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ANZEIGE

RÄGIWURM

Dorf leistet
Widerstand

Wie das kleine galli-
sche Dorf in Asterix

und Obelix hört Dänikon
nicht auf, der Obrigkeit
Widerstand zu leisten.
Das kleine Furttaler Dorf
kämpft zwar nicht gegen
einen Eindringling wie die
Römer in Gallien, sondern
gegen den Kanton. Dieser
verlangt nämlich, dass
Dänikon den Haushalts-
müll einer Verbrennungs-
anlage im Kanton zuführt
– und dafür ordentlich
zahlt. Dänikon aber fährt
den Abfall in den Aargau
– und zahlt dort weniger.
Die Parallele zu Asterix
und Obelix liegt nicht nur
imWiderstand eines Dorfes
gegen die Obrigkeit,
sondern in der Lust, für die
eigene Freiheit den
Mächtigen die Stirn zu
bieten. (anb)

INHALT

Ja zum Pfarrer
Das Team der
Reformierten ist
wieder komplett.

SEITE 3

Ode an Berg
Blanca Imboden
stellt ihr Buch vor.

SEITE 5

Streit um Abfall
Dänikon liefert in
denAargau.

SEITE 9

Weltgrösste Flasche
sucht weltgrössten Korkenzieher

Was am letzten Watterfest
2011 mit der grössten Wein-
flasche der Welt seinen
Anfang nahm, findet dieses
Jahr vermutlich im welt-
grössten Korkenzieher seine
Fortsetzung.

KATRIN BRUNNER

REGENSDORF. Gross, grösser – die
Grössten. Nicht nur beim Feiern
möchten die Organisatoren des
8.Watterfäscht zeigen, dass sie zu
den Grössten gehören. Dieses
Jahr wird mit der Präsentation
des grössten Korkenziehers der
Welt versucht, einen weiteren der
begehrten Einträge imGuinness-
buch der Weltrekorde zu erhal-
ten.Am Fest vor vier Jahren prä-
sentierten die Veranstalter der
staunenden Bevölkerung bereits
die amtlich beglaubigte grösste
Weinflasche der Welt. Ein Re-
kord, der tatsächlich im Guin-
nessbuch eingetragen wurde.Die
fast vierMeter hohe Flasche,wel-
che mit – nach eigenen Angaben
– bestemWatterWein gefüllt war,
wurde geleert.

Das Entfernen des Zapfens
übernahm damals ein umfunktio-
nierter Bagger.DaWatt undUm-
gebung immer noch eine Wein-
anbauregion ist, lag es nahe, dass
auch das neue Projekt mit Wein
zu tun hat. Die Idee zum welt-
grössten Zapfenzieher entstand
im letzten Spätsommer.

Goldmedaille für Korkenzieher
Genau vor zehn Jahren gewann
der französischeWinzer Philippe
Bernède an der Erfindermesse in
Genf mit seinem Spezialkorken-

zieher eine Goldmedaille. Und
genau diesen imOriginal 15 Zen-
timeter grossen Zapfenzieher ha-
ben sich die Verantwortlichen
von Watt zum Vorbild gewählt.
«Wir wollen keinen billigen Kor-
kenzieher, denn schliesslich pro-

duzieren wir auch keinen billigen
Wein», sagt Willi Zollinger vom
Organisationskomitee.

Der Korkenzieher funktioniert
denkbar einfach. Frei nach dem
Motto: Nicht ziehen – drücken.

«Dank der Hebelwirkung lassen
sich sogar morsche Zapfen leicht
entfernen», versichert Joe Jäggi,
der den Kontakt zu Erfinder und
Herstellerfirmen pflegt, und lässt
es sich nicht nehmen, das System
sofort zu demonstrieren. Wenn

am sich in die Hand schmiegen-
den Griff runtergedrückt wird,
hebt sich der Korken tatsächlich
scheinbar mühelos. Das Geknor-
ze und das immer drohende Ab-
brechen des Zapfens scheint der
Vergangenheit anzugehören.

30 Seiten Auflage
Die Verhandlungen mit den Ver-
tretern von Guinness World Re-
cords übernimmt Peter Fasler.
Momentan kämpft er sich durch
einen 30 Seiten starkenAuflagen-
katalog. Die Bestimmungen sind
streng. Keine halben Sachen.
«Der Korkenzieher muss im
Massstab exakt demOriginal ent-
sprechen», erklärt Fasler. Mit
einer Länge von 1,76Metern wird
der Korkenzieher rund 50 Kilo-

gramm schwer sein.DieMateria-
lien entsprechen dem Original
und sorgen für Stabilität.

Noch sind die Kosten nicht
ganz klar. Die umtriebigen Ver-
anstalter rechnen aber mit einem
fünfstelligen Betrag. Einen Teil
der Investitionen komme aber si-
cher durch den Verkauf der Ori-
ginalkorkenzieher am Fest wie-
der rein, meint Roger Schenk.

Der Zapfen ist ab und weg
Halb amüsiert, halb ärgerlich, ge-
ben die angehendenWeltrekörd-
ler zu, dass ihnen vor vier Jahren
der Originalzapfen abhanden
kam. In einer Nacht- und Nebel-
aktion wurde dieser damals ge-
stohlen. Verdächtige gibt es ge-
nug. Aber es werden keine Na-

men genannt. Dieses Jahr nun
wird die Fast-Vier-Meter-Flasche
wieder aufgestellt im Zentrum
von Watt. Darum herum ein be-
gehbaresHolzgestell.DieOrgani-
satoren versprechen den Dieben
nicht hinzuschauen, wenn diese
den Zapfen heuer wieder zurück-
bringen würden. «Es braucht si-
cher zehn Personen, um den Zap-
fen zu ziehen», schätzt Willi Zol-
linger.Wie viele es braucht, einen
gestohlenen Korken zurückzu-
bringen, weiss aber auch er nicht.

Infos: Das Watterfäscht findet vom
4. bis 6. September statt. Weitere Infos
dazu und zum Weltrekord sind unter
www.watterfaescht.ch oder unter
www.watter-weine-weltrekord.ch zu
finden. Der Weltrekordversuch am
Freitag, 4. September, ist der Auftakt
zum diesjährigen Fest.

Noch üben Willi Zollinger, Roger Schenk, Peter Fasler und Joe Jäggi (von links) mit dem kleinen Korkenzieher. Das Modell, das den
Eintrag ins Guinnessbuch schaffen soll, wird dann 1,76 Meter lang und 50 Kilogramm schwer sein. Bild: Sibylle Meier
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